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UFZ - Forschungsgründach

Das extensive Gründach am UFZ-Forschungsgründach im Oktober 2021 
Autorin: Lucie Moeller, UFZ

Mehr Informationen zum Forschungsgründach unter:

Forschungspartner:

Fragen zum Forschungsgründach:

Praxispartner:

http://www.ufz.de/forschungsgruendach
mailto:forschungsgruendach@ufz.de
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3. Leipziger Gründachakademie

Am 16. September 2021 fand die Preisverleihung der 3. Leipziger Gründach-
akademie im Neuen Rathaus der Stadt Leipzig statt. Fünfzehn Studenten aus
unterschiedlichen Fachrichtungen haben in vier Gruppen Konzepte für eine
Gründachanlage auf dem zukünftigen Gymnasiumgebäude in Wiederitzsch
entwickelt und bei der Preisverleihung präsentiert.

Wir möchten uns bei den Praxispartnern (Firmen ZinCo, OptiGrün und Leipziger
Wasserwerke) für die tatkräftige Unterstützung in Form einer Beraterfunktion für
die Studenten während der Erstellung ihrer Entwürfe und ihren Beitrag in Form
von Preisgeldern ganz herzlich bedanken. Weiterhin gehört unser Dank dem
Verein Freunde und Förderer des UFZ e.V. für ihre unkomplizierte
Unterstützung bei dem Transfer des Preisgeldes an die Gewinner. Ein großer
Dank gehört auch dem Amt für Umweltschutz der Stadt Leipzig für die Co-
Organisation der Akademie.

Foto: Timo Böttcher
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Der mit 500 EUR dotierte erste Preis ging an ein Team der Studierenden Anna
Posner (TU Dresden), Charlotte-R. Müller, Johann Rendler und Maria Osselt
(Berufsakademie Leipzig), das mit seinem MULTI-USE-Entwurf überzeugte. Die
überaus durchdachte und integrierte Dachkonzeption greift auch das lokale Umfeld
des Schulneubaus gestalterisch auf, indem sich in Anlehnung an die
Eisenbahnkultur in der Umgebung in der Vogelperspektive schienenartige
Wegführungen auf den Schotter- und Kieswegen des Daches erstrecken.
Zusätzlich wurden für den gesamten Dachbereich Sitzmöglichkeiten in Form von
Bänken mit einem Schienensystem entworfen. Dies ermöglicht auch die
Einbindung eines „Klassenzimmers im Freien“ in das Gründachkonzept.
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Den zweiten Platz, dotiert mit 450 €, gewannen Megane Kasko (TU Dresden),
Hanna Mayer (Universität Leipzig), Maxi Klinner und Maximilian Wagner
(Berufsakademie Leipzig) mit ihrer Projektidee, die auf der geteilten Nutzung des
Gymnasiumdachs als Unterrichts- und Pausenfläche mit einem geschickt gestylten
Ersatz des Lichthofs durch einen voll-verglasten Aufgang, kombiniert mit einem
nicht begehbaren Biodiversitätsdach, beruht. Dieser Teil zeichnet sich durch
strukturreiche Ausstattung in Form von Wasserlachen, Steinen und Totholz für die
Erhöhung der Biodiversität aus. Der Innenhof soll für den Anbau von alten
Obstsorten genutzt werden.
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Der dritte Preis (400 €) ging an Valerie Thalhofer (Universität Leipzig), Marvin
Hoyer (HTWK Leipzig) und Julia Esser (TU Dresden). Ihre ENTDECKEROASE
zielte auf die Erhöhung der Biodiversität, die Verbesserung des Wasserkreislaufes
in der Stadt und die Umweltbildung der Schüler. Der Bereich auf dem
Gymnasiumdach wurde mit einem hölzernen Steg umrundet. Für die Randbereiche
des Daches sind Beete mit Gräsern, Stauden und Gehölzen vorgesehen, auf der
Innenseite des Rundwegs befinden sich auf einer Rasenfläche Projektbeete für die
Schüler. Eine größere befestigte Aufenthaltsfläche zwischen dem Lichthof und dem
Atrium dient der Erholung der Schüler. Für den Lichthof ist ein Sumpfpflanzendach
vorgesehen, das im Sommer für die notwendige Abkühlung der umliegenden
Räume dienen soll.
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Ein ambitioniertes Konzept mit dem Titel „HIER UND JETZT“ wurde von den Studierenden
Aylin Aksu (TU Dresden), Jana Tietze (Universität Leipzig), Josefa Lehmann (Berufsakademie
Leipzig) und Tobias Hartmann (Hochschule Magdeburg-Stendal) vorgestellt. Der vierte Preis
wurde mit 350 € dotiert. Das vorgeschlagene Gründach ist in der Tat multifunktional – die
diversen Funktionen reichen von Lebensmittelerzeugung für die Schulküche in sieben Beeten
und im Gewächshaus mit Aquaponik mit Fischzucht und Pflanzenanbau, über vollständige
Retention des Regenwassers bis zur Erzeugung von Energie mit Hilfe von
Dünnschichtsolarmodulen. Auch an den Rückzugsraum für Insekten und Vögel wurde
gedacht. Hierfür soll auf der Sporthalle ein Biodiversitätsdach entstehen. Besonders
erwähnenswert ist die Idee der Gestaltung des Lichthofs mit oberirdischer kunstvoll
inszenierter Zisterne „Tank Tree“ aus Akrylglas und mit LED-Lichtspiel.
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